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15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr⸗ 


Nr. 189. 


Dienſtag, 


15. Auguſt 1871. 


Deutfchland. 

Berlin, 13. Anguf. Nachdem verſſchiedene 
Nachrichten von Cholera - Erkrankungen an Bord S. 
M. Aviſo „Pommerania“ durch die Zeitungen ge⸗ 
gangen ſtad, wird es von Intereſſe fein, zu erfahren, 


daß laut Nachrichten vom 5. d. M. weitere Erkran⸗ 
kungen an Bord nicht vorgekommen, die vorher Er⸗ 


krankten vlelmehr, bis auf einen mit dem Tode Ab⸗ 
gegangenen, wieder hergeſtellt ſind, der Geſundheits⸗ 
zufland an Bord demnach befriedigend if. — Die 
Federn, welche vor Kurzem den General v. Manteuffel 
jo leidenſchaftlich angriffen, haben, wie ſich jetzt ſchon 
herausgeſtellt, nur Reklame für denſelben gemacht, 
da dit bedeutendſten und beſten Blätter bereits ihre 
Spalten mit Artikeln füllen, welche, von ſichilich ſach⸗ 
kundiger Hand gejchrieben, den Verdienſten des genann⸗ 
ten Generals in Friedens- wie Kriegszeiten gleichwohl 
gerechte Anerkennung widerfahren laffen. — Bon 
Seiten des Handels miniſters war bereits früher die 
Bildung gewerblicher Schiedsgerichte auempfohlen wor⸗ 
den; der Vorſchlag des Miniſters, der bei Gelegenheit 
der letzten Strikes gerade von demokratiſchen Blät⸗ 
tern mehrfach berührt worden, hatte ſich bis jetzt nur 
geringer Theilnahme zu erfreuen, und iſt deshalb die 
allgemeine Aufmerkſamkeit zur Zeit abermals auf die⸗ 
ſen Punkt hingelenkt worden. 

Berlin, 13. Auguſt. Als anuthentiſch wird 
vielen auswärtigen Blättern von Stuttgart her telt⸗ 
graphiſch gemeldet, daß die Kriegsmimiſter Baierns, 
Badens und Würtembergs am der Dotation parti- 
zipiren. 

— In den nächſten Tagen wird, nach Mitthei⸗ 
lung des „Frankf. Journ.“, in Würzburg eine Ver⸗ 
ſammlung der Delegirten der deutſchen Frauen ⸗Hülfs⸗ 
Vereint ſlattſinden. Es wird beabſichtigt, zur Stei⸗ 
gerung der rühmlichen Thätigkeit und Leiſtungsfähig⸗ 
keit dieſer Vereine denſelben eine gemeinjame Orga⸗ 
Die meiſten Frauen- Vereine der 
größeren Städte haben zugeſagt, ſich bei dieſer Bir ⸗ 
ſammlung vertreten zu laſſen. 

— Nach den hierher gelangten Nachrichten ſoll 
amzöſiſche Regierung der diesſeitigen angeboten 
haben, die nächte halbe Milliarde Kriegs kontributlon 
in Tratten, die am 1. Mai 1872 fällig werden, zu 
bezahlen. Es wird aber als in hohem Grade un- 
wahrſcheinlich bezeichnet, daß dies Aner bieten werde 
angenommen werden. 
— Der „R.-⸗A.“ veröffentlicht einen Erlaß vom 
3. Auguſt, betreffend die Bezeichnung der Behörden 
und Beamten des deutſchen Reichs, ſowie die Feſt⸗ 
stellung des Kaiſerlichen Wappens und der Kaiſer⸗ 
lichen Standarte. Es wird darin beſtimmt, daß die 
nach Maßgabe der Berfaſſung und der Gejehe des 
deutſchen Reichs vom Kaiſer ernannten Behörden und 
Beamten als Kaiſerliche zu bezeichnen find; 2) daß 
als Kaiſerliches Wappen der ſchwarze einköpfige, rechts ⸗ 
ſehende Adler mit rolhem Schnabel, Zunge und 
Klauen, ohne Scepter und fel, auf dem 
Bruſtſchilde den mit dem Hohenzolleruſchilde belegten 
preußiſchen Adler, über demſelben die Kront in der 
Form der Krone Karls des Großen, jedoch mit zwei 
ſich kreußenden Bügeln, iu Anwendung gebracht werde; 
3) tie Kaiſerliche Standarte in Purpurgrund das 
tiſerne Kreuz, belegt mit dem Kaiserlichen, von der 
Kette des ſchwarzen Adler⸗Ordens umgebenen Wap⸗ 
pen ig weißem Felde, und in den vier Eckfeldern des 


Jahnentuchs abwechſeldend den preußiſchen Adler und 


die Kaiſerliche Krone enthalten fol. 

— Vorgeſtern (10. Anguſt) Morgen ſlarb zu 
Potsdam janft und plöplic im höchſten Alter der 
General der Kavallerie v. Tümpling, General⸗Adiu⸗ 
tant Sr. Maj. des Königs, d la suite des erſten 
Garde⸗Ulanen⸗Regiments, Ritter des hohen Ordens 
vom ſchwarzen Adler, Senior des eiſernen Kreuzes 
erfler Klaſſe u. ſ. w. Mit dem greifen General iſt 
wieder einer der edeln Ritter von Preußens Erhebung 
im Sabre 1813 von uns geſchleden. Der heim⸗ 
gegangene Held hat vor ſeinem Scheiden noch die 
Freude gehabt, den Sohn (General der Kavallerie 
v. Tümpling) und einen Enkel mit dem eiſernen Kreuz 
geſchmückt aus Frankreich heimkehren zu ſehen. 

— Auch das „Militär⸗Wochenblatt“ meldet: 
Franzöſiſcherſeits wird voraus ſichtlich die Zahlung der 
dritten halben Milliarde der Kriegsentſchädigung vor 
Ablauf dieſes Monats erfolgen. Mit Rückſicht hier⸗ 
auf if eine weitere Reduktion der Okkupatlons-⸗Armee 
in Frankreich in Aus ſicht genommen, und zwar wird 
nach Eintritt obiger Eventualität zunächſt die 2. und 
22. Diviſton, jo wie ein Theil der noch in Frank ⸗ 


elch befindlichen Feſtungs⸗Artillerie in dit Heimath 


dichten. 
— Die Mittheilungen, welche durch die Zei⸗ 
tungen über einen angeblich vom General-Auditortat 


an den Kriegs- und Marineminifter erſtatteten, die 


fenden t gen ſiud, 
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Reſultate der Militär-Rechtspflege im Felde betref⸗ 


digungen hat der Herr Kriegs- und Marin miniſter 
einen ſolchen Bericht von dem General-Auditortat 
nicht erfordert. Richtig iſt, daß die Zahl der im 
Felde vorgekommenen ſtrafbaren Handlungen eine ver- 
hältnißmäßig ſehr geringe iſt und das günſtige Ur⸗ 
theil über die Disziplin in der Armee beſtätigt. 

— Der volkswirthſchaftliche Kongreß wird vom 
28. bis 31. Auguſt in Lübeck tagen. 

— Obwohl der Handels miniſter auf ſeine unterm 
4. Oktober v. J. an die Provinzialbehörden gerich⸗ 
tete Aufforderung, auf die Bildung gewerblicher 
Schiedsgerichte hinzuwirken, nur meiſt abfälige Gut⸗ 
achten erhalten hatte, jo hat er doch offtiöſer Mit- 
heilung zufolge im Hinblick auf die gegenwärtig in 
verſchiedenen Orten der Monarchie, namentlich in 
Berlin mit beſonderer Schärfe auftretenden Differen⸗ 
zen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in einem 
unterm 31. Juli d. J. ergangenen Erlaß wiederholt 
den Wunſch ausgeſprochen, daß der Gedanke, die 
Schlichtung von Differenzen über die gewerblichen 
Arbeits verhältniſſe ſchiedsrichterlichen, zu gleichen Thei⸗ 
len aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern zufammen- 
tzeſetzten Organen anzuvertrauen, auch Seitens der 
Behörden in ſeiner ganzen Bedentung gewürdigt wer⸗ 
den möge. Freilich könnten die Behörden zu einer 
Einwirkung in dieſer Richtung nur in bedingter 
Weiſe, weſentlich im Sinne der Anregung und Unter⸗ 
ſtützung berufen ſein, doch böte ſich auch in dieſer 
Beſchränkung für fie ein nicht zu unterſchäßendes 
Gebiet fruchtbarer Thätigkeit. Sie würden ihre Auf- 
gabe ver kennen, wenn fie unterließen, fi mit einer 
die wichtigſten ſtaatlichen und jozialen Jutereſſen be⸗ 
rührenden Angelegenheit vertraut zu machen, was in 
ihren Kräften ſteht, beizutragen, und wo unter den 
Betheiligten oder einem Theile derſelben ſich die Ge⸗ 
nel theit zu einem praktiſchen Vorgehen kund gäbe, 
auch ihre äußere Hülfe dazu zu leihen. Weder ein 
voreiliges, bei dem leicht erregbaren Mißtrauen zweck ⸗ 
widriges bureaukratiſches Eingreifen, noch auch ein 
theilnahmsloſes Geſammt-Inttreſſe können als das 
Richtige erſcheinen. Das Leptere wird auch nicht 
mit der Voraus ſetzung entſchuldigt werden können, 


nicht ermächtigt ſei. Er habe indeß die Befü:wor- auf deutſcher Seite fanden, ein gewaltiger Umſchwung 
tung des franzöſiſchen Finanzminiſters nicht abgelehnt volljogen, und es iſt nicht mehr wie vordem Neid, 
und ihn im Uebrigen an den diplomatiſchen Vertreter mit dem man von den Waffenerfolgen der deutſchen 
Deutſchlands, den Grafen Walderſte, in Paris ge- Heere ſpricht, je gründlicher man das Stadium der 
wieſen, der allein befugt jel, die näher formulirten Gtſchichte des letzten Feldzuges betreibt. 
Anträge dem Reichskanzler zu übermitteln. Wie man Wien, 11. Auguſt. Die amtliche „Wiener 
in der Umgebung des Finauzminiſters verſichert, wäre Zeitung“ wird morgen ein Patent des Kaiſers vom 
dieſes Letztere nun geſcheden und ein detalllirter Til⸗ 11. d. veröffentlichen, wodurch die Landtage fämmt⸗ 
gungeplan der letzten halben Milliarde in ſolchen licher im Reichs rathe vertretener Königreiche und Länder 
Friſtwechſela auf Deutſchland und England bereits auf den 14. September einberufen werden. Dieſelbt 
nach Varzin abgegangen, von wo aus natürlich die wird ferner ein Patent des Kaiſers vom 10. d. ver⸗ 
Entſcheldung noch ausſteht. Dieſe Nachricht, in etwas öffentlichen, wodurch das Abgeordne enhaus des Reichs⸗ 
optimiſtiſchtrer Faſſung, ging von Verſailles aus jo- rathes aufgelöſt wird, ſowie endlich ein Patent vom 
fort in die Pariſer Blätter über, die aun die Räu⸗ ſelbigen Tage, wodurch die Landtage von Nie der⸗ 
mung der Pariſer Oſt⸗ und Nordforts ſchon binnen öͤſterreich, Oberöſterreich, Salzburg, Steiermark, Kärn⸗ 
vier und fünf bis ſechs Tagen erwarten, die ſich aber then, Mähren, Schleſten und Tirol aufgelöſt werden. 
mit dieſer Iriſtbeſtimmung augen ſchtinlich auf's Neue ich, 11. Auguſt. Nach beendeter Hoftafel 
einer Illuſton hingeben, da vor dem zweiten Drittel in der Bergvilla wurde vor dem Hotel Bauer, wohin 
dieſes Monats ſchwerlich dieſe Räumung biwerkſtelligt Kaiſer Wilhelm ſich gegen 8 ½ Uhr Abends zurück 
werden kann, ſelöſt wenn von Barzin aus die jofor- begeben hatte, ein prachtvolles Feuerwerk abgebrannt. 
tige Annahme der Ponper-Quertier ſchen Anträge er⸗ Iſchl, 12. August. Nach beendeter Hoftafel 
folgen ſollte. Herr Thiers ſcheint übrigens in dieſem ſtattete Kalſer Wilhelm dem Herzoge von Mecklenburg 
Zahlungs modus durch Wechſel auf Zeit den Schlüſſel und dem Fürſten von Waldeck einen Beſuch ab und 
zur baldigen Löſung der geſommten Okkupationsfrage zog ſich hierauf zurück. Die beabſichtigte Beleuchtung 
zu erblicken, da er, wie jeine Freun de erzählen, ſich des Hotel „Bauer unterblieb auf ausdrücklichen 
vorgenommen, auch die anderen noch rückſtändigen Wunſch des Kaiſers. 
Zahlungen, nachdem das erſie Geſchäft dieſer Art zu — Im Verlaufe des Vormittags flattete Kai- 
allſeitiger Zufriedenheit abgewickelt worden, in ähn- ſer Wilhelm soch dem Fürſten von Schönburg und 
licher Form durch Wechſel auf längere Friſt zu be- der Fürſtin von Dictrichſtein einen Beſuch ab und 
wirken, jo daß, wenn Deutſchland darauf eingebt, begab ſich gegen 1 Uhr ins Hotel Bauer zurück. Um 
ſchon nach ſichs Monaten vom 1. Sepiember an je- ½12 Uhr findet das Galadiner in der Bergvilla 
gar die Räumung der Champagne und Franzöſiſch- ſtatt. Außer den Mitgliedern der Kaiserlichen Fa⸗ 
Lothringens erfolgen lönntt. Für dieſen Fall bleibt, milien find noch der Herzog von Mecklenburg, der 
allerdings noch abzuwarten, durch welche Garantie Fürſt von Waldeck, der Prinz von Holſtein und 
man die betreffenden Häuſer zu veranlaſſen gedenkt, die Prinzeſſin Helene von England zu Tafel geladen. 
ihre Unterſchrift unter Wechſel im Geſammtbetrage — Heute Vormittag um 9 Uhr ſtattete Kaiſer 
von 3½ Milliarden zu ſetzen. Wilhelm der von Ihrer Billa bei Gmunden hier ſelbſl 
Kiel, 11. Auguſt. Soeben iR an Bord Sr. eingetroffenen Prineß Louiſe Karl von Preußen im 
Majeſtät Dampf⸗Kauonenboot „Cyclop“ der wacht⸗ „Hotel zu: Post“ cinen Beſuch ab. Bei dem Kaiſer 
habende Offizier, Unterlitutenant von Buchholtz, von Frau Joſeph findet um 1 ½ Uhr die Hoftafel Ratt. 
dem dien ſtthuenden Feuerwerker des Kanonenboots, Kaiſer Wilhelm kehrte um 3½ Uhr vom 
dem Feuerwerksmaat 2. Klaſſe Roggiſch, auf dem Galadiner ins Bauer zurück 


- Hotel 
daß die Stimmung der Betheiligten auf einen Erfolg |Ouarterbed des Fahrzeuges mittel eines Revolvers Uhr die Weiterrtiſt nach Salhburg fort. Vor ber 


folder Bemühungen nicht hoffen laſſe. Sollte dies 
an einzelnen Orten zutreffen, wo durch Agitationee 
bie Neigung zu verſöhnlichem Zuſammenwirken ver- 


loren gegangen, jo werde dieſes Hinderniß doch nur 


zeitweilig ſein und eben die Empfindung der üblen 
Folgen eines ſolchen Zuſtandes für beide Theile werde 
auf die Dauer wiederum die Gtueigtheit hervorrufen, 
ein gebotenes Auskunfemittel zu ergreifen. Schließ⸗ 
lich werden die Provinzlal⸗Regierungen aufgefordert, 
über die weitere Entwickelung der Angelegenheit dem⸗ 
nächſt zu berichten. 

— An Allerhöͤchſter Stelle if, wie das „Pr. 
Volksbl.“ Hört, die Stiftung tines neuen Ordens 
für ſolche Perſonen im Werle, welche ſich im letzten 
Kriege durch außerordentliche Leiſtungen oder Gaben, 
theils im Dienſie der freiwilligen Krankespflege, theils 
auf andere Weiſe Anſpruch auf eine Auszeichnung er- 
worben haben. Da Beftimmungen über die Art der⸗ 
jelben noch nicht getroffen wurden, auch in ber aller- 
nächſten Zeit aus nahe liegenden Gründen noch nicht 
getroffen werden köanen, jo möge man daraus doch 
nicht den Schluß ziehen, daß dir bezeichneten Klaſſen 
ohne Anerkennung ihrer pattiotſchen Leiſtungen blei⸗ 
ben werden. 

— Wie es ſcheint, ſchwebten ſchon ſeit etwa 
14 Tagen Unterhandlungen über die Frage, ob nicht 
die im Friedens vertrage flipulisten Zahlusgebedingun⸗ 
gen dahln abgtäsdert werden könnten, daß Deutſch⸗ 
land Wechſel auf größere Friſten (uicht auf Sicht) 
von franzöſiſchen Häuſern erſien Ranges, auf deutſche 
und engliſche Firmen gleichen Rufes gezogen, an Zah⸗ 
lungsſtatt dergeſtalt annehmen wollt, daß die Aus⸗ 
händigung ſolcher Friſtwechſel tm Betrage von 500 
Millionen der vollen Zahlung gleichgtachtet würde 
und auch die ſelben Folgen nach ſich zöge. Man be⸗ 
greift, jo ſchreibt ein Korreſpoudent der „K. Ztg.“ 
aus Verſallles unterm 9. Auguſt, daß unter den 
Folgen lediglich die ih an die Wechſelſahlung an- 
ſchlteßende Räumung der Pariſer Forts und der der 
Hauptſtadt benachbarten Departements verſtanden wer⸗ 
den ſolle. Wie gejagt, hierüber ſchwebten die Un⸗ 
terhandlungen als gerade die Tochter des Finanz⸗ 
miniſters, die Gräſia La Roche⸗Lambert, in Privat- 
angelegenhiiten in Compiegne eintraf, welche durch 
ihren Gemahl einer dem General v. Manteuffel jeit 
lange näher bekannten Familie angehört. Hr. Pouyer⸗ 
Quertier erzählt nun, daß ſeine Tochter mit größter 


; Zuvorfommenheit aufgenommen und er ſelbſt mit ihr 


zum Diner beim Oberbefehlshaber der Okknpatious⸗ 
truppen eingeladen worden jei. Er habe die Gele⸗ 
genheit ſofort benutzt, um mit dem General von jei- 
nen Wünſchen und Beſtrebungen zu ſprechen; doch 


habe dieſer dieſelben nur ad referendum nehmen 
gen i- können, da er zu diplomatſſchen Unterhandlungen 


en 
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erſchoſſen worden. Nach der That emtleibte ſich der Abreife erſchlen Kaiſer Franz Joſeph in preußiſcher 
Mörder mit derſelben Waffe. Motive bis jetzt noch Uniform im Hotel, um fi von feinem hohen Gaſte 
unbekannt. Die Flaggen ſämmtlicher Schiffe im Ha- zu verabſchieden. 
fen wehen halb fiode. ; Frankreich. In der „Neue des deux Mon- 
Straßburg, 12. Auguf. Der in Müßlhauſen des“ findet ſich aus der Weder A. Meeres ein Ar- 
erſcheinende „Alſatien“, welcher der Präfektur des tikel, die Invaſion Lothringens überſchrieben, der, ein 
Oberrheines zu amtlichen Publikationen dient, will Gemiſch von Selbſterkeuntuiß, Eatſtellung und Lüge, 
wiſſen, daß der Reiche lanzler die Anordnung getrof- viel Jatereſſantes enthält. „Der 6. Auguſt 1870, 
fen habe, die ſeiner Zeit vom Eivil-Kommifjariate im jagt Mezieres, „wird in der Geſchichte Lothringens 
Elſaß eingeführte konfeſſionelle Schulverwaltung in zu den ſchmerflichſſen unter den vielen jammervollen 
eine konfeſſtonsloſe umzuwandeln. Tagen zählen, die dieſes Land ſchon wäb rend des 
Ausland. (Krieges durchſumachen hatte. An dieſem Tage war 
Wien, 10. Auguß. Der Begegnung, welche ee, als zwei deutſche Armern zugleich unſer Territo- 


Vreis der Zeitung auf der Poſt viertellsrich 


und ſetzte um 4 


morgen in dem oberöͤſterreichiſchen Städtchen Wels und 
bald darauf in der reizenden Villegglatur Iſchl zwi⸗ 
ſchen dem Kaiſer von Deutſchland und Katjer Franz 
Joſeph ſtattfinden wird, wurde zwar jede politiſche Be⸗ 
dentung vorweg abgeſprochen. Das mag wahr ſein, 
ir ſoferne als es ſich zwiſchen den beiden Souveränen 
ſichtrlich um keine politiſchen Abmachungen handeln 
wird, worauf ja auch das Fernbleiben jedes Mini⸗ 
ſters hindeutet. Allein an der Thatſache wird hier⸗ 
durch nichts geändert, daß die politiſch reife Majo⸗ 
rität der Bevölkerung dieſer Begegnung eine erfreu⸗ 
liche, beruhigende Deutung beilegt, in derſelben ein 
Symptom dafür erblickend, daß die Annäherung an 
Deut ſchland nicht, wie vielfach behauptet wurde, eine 
Privatpaſſion des Herrn v. Beuſt ſei, mit der man 
ihn jo lange gewähren laſſe, als man ſich feiner zu 
entledigen überhaupt nicht für gut findet, ſondern, 
daß auch die „maßgebenden Krelſe“, kurzweg der 
Hof, der eben jetzt ſo ſlark in deu Vordergrund der 
politiſchen Aktion tritt, mit dieſer Politik einverſtan⸗ 
den find, ihr die volle und aufrichtige Unterſtützung 
zuwenden. Nach dieſer einen Richtung hin alſo kön⸗ 
nen die Deutſch-Oeſterreicher zumal beruhigt ſein. 
Wollte ich Sie mit Anekdoten und Hoftratſch regali⸗ 
ren, ich könnte hier allerlei au bringen, was ſich als 
Zeuguiß dafür benutzen ließe, daß die Aufnahme, die 
Kalſer Wilbelm Seitens us ſeres Kaiſers finden wird, 
nicht bloß den Normen der höͤſiſchen Arligkeit ent- 
ſprechen, ſondern eine durchaus herzlicht ſein wird. 
Kaiſer Franz Joſeph iſt, wie man auch ſonſt feine 
Regenteneigeuſchaften beurthellen mag, eine durchaus 
ritterliche Natur, bei der die Achtung vor der Tapfer⸗ 
keit und dem Heldenmuthe ſelbſt daun Raum findet, 
wenn fie dem Gegner gilt. So wird es erklärlich, 
daß feine perſönliche Bewunderung ſich, uube ert durch 
Reminie cenzen und Traditionen, dem gekrönten Ohm 
zuwendet, der, obgleich ein Greis an Jahren, mit 
beroiſcher Ausdauer den gewaltizſten Kriegszug führte, 
perfönlich führte, den die Geſchichte verzeichnet. In 
dieſer Beziehung hat ſich auch in den Kreiſen der 
Arme, diren Sympathien bekanntlich durchaus nicht 


rium betraten, durch zwei Thort, die fo leicht ver⸗ 


ſchließbar schienen, deren Schlüſſel jeit zwei Wochen 


in den Händen unſertr Generale lagen, Thore, durch 
die fie den Einfall in Deuiſchland zu erzwingen hoff⸗ 
ten und die ſich gam gegen ihr Erwarten unn plöp- 
lich öffneten, um der Invaflon den Weg zu bahnen. 
Statt ſich auf den Höhen feſtzuſeßzen, die an der 
äußerſten Greuze das Saarthal und Saarbrücken be⸗ 
bereichen, ſtatt durch tine Reihe ron Erdwerken bie 
von Forbach nach Saargemünd und von Saargemünd 
nach Bitſch führende Verthridigungs linie zu beftſtigen, 
erwarteten unſtre Soldaten mit Gewehr bel Fuß in 
einer für den Muth höchſt niederſchlagenden Unthä⸗ 
tigkeit den Befehl zum VBormarſch. Alle Vorkehrun⸗ 
gen zu einem Feldzuge in Deut ſchland waren ſchlecht, 
ungenügend, unglücklich getroffen, in einem Feldzug 
in Frank iich gar keine. Kein Wander, daß bei dem 
gänzlichen Mangel aller und jeter Vorſichtsmaßregeln 
die Ueberraſchung in dem gleichen Maße furchtbar 
war, als der Angriff der Dentſchen ſchnell. Im erſien 
Anlauf waren alle unſert Poſttlonen verloren, und 
weit entfernt, den Krieg in Feindesland zu tragen, 
hatten wir ihn mit allen feinen Schrecken, und noch 
dazu unter den trauritzſten Verhältuiſſen. Von dem 
Augenblick an, als General Froſſard die Linie For⸗ 
bach aufgab, die bei nur einiger Vorſicht uneinnehm⸗ 
bar hätte gemacht werden können, als General Failly 
an der Spitze von 35,000 Mann nicht einmal den 
Verſach machte, die Bitſcher Linie zu vertheidigen, 
waren bie beiden Departements der Moſel und Meur the 
von den deutſchen Truppen überſchwemmt und ben 
Angriffen derſelben preisgegeben, freilich durch die 
Natur ihrer Vertheidigungemittel unter verſchie denen 
Umſtänden. Während das eine der beiden Departe⸗ 
mente, geſtützt auf eine Fiſtung erſten Ranges, be⸗ 
ſchützt durch eine Armet, den Marſch der Preußen 
nothwendig aufhalten mußte, war das andere, ohne 
Soltaten, ohne einen feſten Platz von Be 


mit einer gänzlich unbewaffntten Bevölkerung völlgg 
=. auch nur einigen Wider⸗ 
Der Birfaſſer zeigt dies an Nau ⸗ 5 


außer Stande, dem 
ſtand zu leiſten.“ 


4 


N 
M 


ug, „der armen, offenen Stadt, in der noch wenige Abends wird im Uunterhauſe die Sache zur Sprache 
Tage zuvor die Kalſerlſche Garde gelegen hatte, und kommen. 
jetzt kein einziger Solbat mehr war, die man fürm- — Keine Sitzung geht ſeit einiger Zeit vor⸗ 
lich mit Vergnügen den Händen der fremden Horden über, ohne daß von der Oppoſltion ein Angriff auf 
überliefern zu wollen ſchien.“ Daß Mac Mahon bie die Regierung gemacht würde. Die Taktik iſt bei 
Vogeſen unvertheldigt ließ, iſt in den Augen Mezleres dieſen Gelegenhelten, irgend einen Gegenſtand zur 
der größte Fehler, der gemacht wurde; „denn“, jagt Sprache zu bringen, aus dem ſich mit mehr oder weniger 
er, „hätte ſich Mae Mahon in die Berge geworfen, Grund ein Vorwurf für das Kabinet ableiten läßt, 
es wäre möglich geweſen, den Widerſtand zu organi- und die Sache dann nach allen Regeln des Partei- 
firen, dle Bevölkerung zu bewaffnen, den Feind an krieges zu verarbeiten, jo daß an den Miniſtern und 
der Cernirung von Bitſch, Pfalzburg und Straßburg ihrer Politik kein gutes Haar beibt. Ein folder 
zu hindern, die Verbindung mit Metz offen zu hal- allgemeiner Angriff wurde geſtern im Unterhauſe von 
ten, die Invaſion von Meurthe, Meuſe und der Lord H. Lennox mit dem ſchon lange angekündigten 
Champagne zum Miadeſten zu verzögern und einer Antrage auf Einſetzung eines Unterſuchungs⸗Aus⸗ 
neuen Aimte Zeit zu verſchaffen, ſich, ſei es nun in ſchuſſes über den Untergang des Thurmſchiffes „Kap⸗ 
Chalons oder Paris, zu organiſtren.“ Bekanntlich tain“ gemacht. Es ſind ungefähr 11 Monate ver- 
war dies alles für Mac Mahon eine gerade Unmög⸗- floſſen, ſeit der „Kaptain“ bei ſtürmiſchem Wetter in 
lichkeit, der keine Armer mehr, ſondern nur dit Trüm- der Bal von Biscaya mit Mann und Maus zu 
mer einer ſolchen beſaß. a Grunde ging. Das Thurmſchiff war nach einem 
— Das „Journal des Debats“ drückt ſich über neuen Syſtem unter der Adminiſtration Lord Derby's 
das Amendement Treveneux folgendermaßen aus: in Angriff genommen und trotz vielfachen Wider⸗ 
„Der Antrag beſteht darin, für die Nationalverive- ſpruches gegen die Behauptungen des Kapitäns Cole, 
tung die Permanenz und die Erblichkeit, welche das der als Vater des neuen Syflems Jahre lang die 
Eigene des Königthums ausmachen, zu gründen. Um Admiralität belagert hatte, fertig gebaut und der 
nicht zu entfernten Erelgniſſen zurück zu greifen und Flotte zugeſtellt worden. Es war ein eigenthümliches 
uns nur an die zu halten, welche wir ſelbſt geſehen Schickſal, daß Cole und ein Sohn des Herrn Chil⸗ 
haben, glauben wir, wenn am 2. Dezember 1851, ders, des Marineminiſters, der den „Kaptain“ hin⸗ 
als Soldaten die Vertreter des Landes verhafteten ausgeſandt hatte, mit demſelben ihren Tod fanden. 
und fie entweder nach Mazas oder auf den Mont Als die Urſache der Kataſtrophe wird heute mit Be⸗ 
Balerien abführten, wenn damals ein Geſetz um Zu- ſlimmthtit der Umſtand betrachtet, daß der „Kaptain“, 
ſammenberufung einer Volksvertretung in der Pro- obſchon im Großen und Ganzen ein ſeetüchtiges 
vinz exiſtirt Kälte, würde ſte nicht das Recht gehabt Schiff, ſeinen Schwerpunkt nicht tief genug hatte, 
haben, wir ſagen nicht, daß fle eo gethan hätte, ſich um im Bereiche des Neigungswinkels, der bei ſtür⸗ 
zu vereinigen. Was ſich auf Staateſtreiche im In- miſchem Wetter und unter Segel angenommen wer⸗ 
nern bezieht, läßt ſich auch auf den Fall elner frem- den muß, ſich von ſelbſt wieder aufrichten zu können. 
den Okkupation auwenden. Wenn, als der Feind Wie aber aus der ſpäteren Erörterung hervorgeht, 
vor Paris ſtand und als er eine geſehliche Regierung war weder auf dem Wege der Berechnung, noch auch 
ſuchte, mit welcher er unterhandeln konne, das Land praktiſch der Verſuch gemacht worden, feſſzuſtellen, ob 
auf die Art kornſtituirt geweſen wäre, daß ſich ia ihm der „Kaptain“ feine Takelage zu tragen im Stande 
eine repräſentative Mationalvertretung bilden konnte, war. Nachdem das Unheil geſchehen, ſuchten ſich dit 


welche die Vollmacht, im Namen Frankreichs zu jpre- Bethellgten zu reinigen. 


chen, gehabt, jo wären vielleicht viele Kalamitäten er- 
ſpart worden. Von dieſer Anſicht ausgehend, ſcheint 
uns der Antrag Trevencut würdig, in der Konſiſtu⸗ 
tion unſeres Landes einen Platz einzunehmen. 


usd der Permanenz, der National-Souverainetät aa⸗ 
gepaßt.“ h 
Paris, 12. Auguſt. lleber die Vorlage des 
Geſetzentwurfes, betreffend die Verlängerung der Voll⸗ 
machten Thlers, erfährt „Stecle“, daß dieſelbe erſt 
heute in der Nationalverſammlung eingebracht wer⸗ 
den fol. ee eee e 
. In einer Correſpondenz aus Verſallles be⸗ 
kämpft „Journal des Debats“ den Antrag und be⸗ 
hauptet, die Rechte und das Centrum werden gegen 
denſelben ſtimmen. Das genannte Blatt erklärt, durch 
Einbringung eines Grſetzentwurfes verletze dle Linke 
das in Bordeaux zwiſchen allen Parteien getroffene 
Uebereinkommen. Mindeſtens möge die Stellung die⸗ 
ſes Antrages bis nach den bivorſteheuden Ferien ver⸗ 
tagt werden. { 3 

Paris, 12. Auguſt. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß der Miniſter für öffentliche Arbeiten, de Larcp, 
beabſichtige, ſeine Demiſſion zu geben. Geſtern hat 
Thiers an der Sitzung der Kommiſſion für die Frage 
der Heeres⸗Reorganiſation thellgenommen. Die Kom- 


miſſton ſoll ſich aufs Neue für jofortige Auflöſung 


der geſammten Nationalgarde aus geſprochen haben. 
erſailles, 12. 
Krlegogerichts. General Chanzp berichtet über ſeine 
am 18. März erfolgte Gefangennahme Seltens der 
Inſurgenten und macht hierbei für den angeſchuldigten 
Billioray günſlige Aus ſagen. Er deponirt nament⸗ 
lich, daß, als er vor ſeiner am 27. März erfolgten 
Entlaſſung aus der Gefangeuſchaft dem Gentral-Eo- 
mit6 vorgeführt wurde, er einen Redner gehört, wel⸗ 
cher die Erſchießung der Generale Lecomte und Tho⸗ 
mas als Meuchelmord bezeichnet habe. Er glaube 
in dem Angeklagten Billioray dieſen Rebner wieder 
zu erkennen. f } 
London, 10. Auguſt. Die Anflifter des Mee⸗ 
tings in Dublin, welches am verwichenen Sonntage 
von der Polizei dort mit rauher Hand unterdrückt 
wurde, verſäumen nichts, um die Erörterung der 
Sache im Publikum warm zu halten. Nachdem das 
Parlamentsmitglled für Weſtmeath, Smyth, jeinen 
Anthell an der Sacht in einer Zuſchrift an die „Ti⸗ 
mes“ klar gemacht hatte, erſcheint heute ein anderes 
langes Eingeſandt, in welchem Alexander Sullivan 
den Thatbeſtand ausführlich darſtellt und beſonderen 
Nachdruck darauf legt, daß die erſten Beamten der 
Polizei, welcht geen das Meeting Borflelungen 
machten, nur deshalb einige Stöße und Püffe er⸗ 
hielten, weil das Volk glaubte, ſie wollten ihn, den 
Einfender, verhaften. Nachdem Herr Sullivan übri⸗ 
gens durch ſtinen Einfluß, unterſtützt durch eine kräf⸗ 
tige Ohrfeige, welche einem der Theillnehmer an der 
Verſammlung für ſeinen Angriffsmuth ertheilt wurde, 


ESC 
iR, wir wiederholen es, das Prinzip der Erblichkeit 


Auguſt. Sizung des dritten 


Der Marineminiſter Chil⸗ 
ders ſchob die Schuld auf ſeine Untergebenen, den 
Kontroleur der Marine, Admiral Sir Spencer Ro⸗ 
binſon, und den Ober⸗Schiffsbaumeiſier Reed, mit dem 
er ohnehin zerfallen war. Btiden warf er vor, ſte 
hätten es unterlaſſen, ihm mitzutheilen, was fie gegen 
die Seetüchtigkeit des Schiffs wußten. Dagegen 
ſchoſſen die genannten Fachleute den Pfeil zurück und 
behaupteten, fie hätten den Miniſter gewarnt, ſeien 
aber nicht beachtet worden. In Wirklichkeit verhielt ſich 
die Sache jo, daß Reed allerlei allgemeine Ausſtel⸗ 
lungen gegen ein Syſtem, das er ſelbſt nicht erfun⸗ 
den, gemacht hatte. Doch richteten ſich dieſelben 
namentlich gegen die Eigenſchaften des „Kaptän“ 
als Kriegsſchiff, und fanden nicht mehr Beachtung 
als gewöhnlich di Einwendungen eines Kritikers, 
den man beim bein Willen nicht als vorurtheilsfrei 
bezeichnen kann. Sir Spencer Robinſon gar hatte 
dem Schlffe das Zeugniß ausgeſtellt, daß es bei eini⸗ 
ger Sorgfalt die See halten könne, und daß er 
praltiſch von dem neuen Syſtem nicht das Schlimmſit 


befürchtete, geht aus der Thatſache hervor, daß er 


ſelbſt auf dem „Kaptain“ ſeine Flagge aufhiſſin 
wollte. Man kann ſonach wohl jagen, daß die Ad⸗ 
miralität im Ganzen die Schuld an dem Untergange 
des Schiffes trug, weil der verantwortliche Miniſter 
ſowohl wie die Fachbeamten es verſäumt hatten, die 
Tüchtigkeit des Schiffes über allen Zweifel zu ſtellen. 

ndon, 12. Auguſt. Wie „Times“ verſi⸗ 
chern, hätte der Schatzſelretair der Vereinigten Staa⸗ 
ten, Bontewell, die Abſicht, einen größeren Betrag von 
Yo Vonds einzulöſen. Es ſollen zu dieſem Behuft 
Ziehungen ſtattfinden, deren erſie auf den 1. Sept. 
d. J. angeſetzt werden ſoll. Die an dieſem Tage 
gezogenen Nummern ſollen dann am 1. Dezember 
eingelöſt wer en. 

Konſtantinopel, 11. August. Giſtern wurde 
Halim-Bei in den Kaiſerlichen Palaſt berufen, um 
feine Ernennung zum Muſchir (Stagtsminiſter) ent⸗ 
gegen zunehmen. 


Neueſte Nachrichten. 

Iſchl, 12. Auguſt. Kaiſer Franz Joſeph hat 
den Kaiſer Wilhelm auf jeiner Fahrt nach Salzburg 
bis zur nächſten Poſtſtation begleitet. 

Paris, 12. Auguſt. „Bien public“ zufolge 

ſind die Gerüchte über die in den letzten Tagen in 
Paris erfolgten Verhaftungen bedeutend übertrieben. 
Wie das genannte Blatt berſichert, ſind im Laufe der 
letzten Wocht in Paris nur 132 Verhaftungen vro⸗ 
genommen worden, darunter 14 wegen Theilnahme 
an der Inſurrektlon der Kommune. 
13. Auguſt. Die hieſigen Morgenblätter 
beſchäftigen ſich heute mit der geflern in der Natio- 
nalverſammlung erfolgten Abſimmung über die bei⸗ 
den Anträge bezüglich der Frage der Vollmachten 
Thiers. 

Die Mehrzahl der Journale belont, daß ſich dieſe 
Auträge kontradiktoriſch widerſprechen, mithin aus dem 


laufe der Sitzung des dritten Kriegsgetichtes erklärt Beneftz, und hat zu dieſer Vorſtellung gewählt Mo⸗ 
Billioray anläßlich der Gefangennahme des Generals zart's Oper: „Der Schauſpiel⸗Direktor“ oder „Mo⸗ 
Chanzy, das Central⸗Comi'é habe viele Mühe gehabt, zart und Schikaneder“, ferner „das erſte Mittags ⸗ 
die Zahl der Verhaftungen zu beſchränken und die eſſen“ und „die Wacht am Rhein“. Das Programm 
Gefangenen zu befreien. Aſſy hält die Behauptung bürgt für einen genußreſchen Abend. Möchte ein 
aufrecht, die Infurgenten hätten niemals Brandpro⸗ volles Haus die wirklich künſtleriſchen Leiſtungen des 
jektile oder mit Petroleum gefüllte Bomben in An- Benefizianten belohnen. 
wendung gebracht. Jourde bemüht ſich nachzuweiſen, — Borgeftern früh fiel ein Arbeiter (angeblich 
daß er unansgeſetzt bemüht geweſen ſei, um die finan⸗Namens Müller aus Lübzin) vom Bohlwerk hin⸗ 
ziellen Intereſſen des Landes zu wahren, insbeſondere ter dem Schlachthauſe in die Oder und ertrank. Die 
aber die Bank von Frankreich zu retten. Hierauf Leiche deſſelben wurde erſt Abends aufgefunden und 
wurde die Fortſetzung der Verhandlungen vertagt.] in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. 
Morgen keine Sitzung. — Bei der am Bohlwerk vor dem Steuerge⸗ 
Verſailles, 12. Auguſt. Nationalverſammlung. bäude am Schneckenthor befindlichen Treppe fiel ge⸗ 
Seitens des linken Centrums wird der Antrag, be- ſtern ein etwa jähriger Knabe aus Unvorſichtigkeit 
treffend die Verlängerung der Vollmachten Thiers auf in die Oder. Derſelbe wäre jedenfalls ertrunken, 
drei Jahre mit dem Titel eines Präsidenten der Re⸗ wenn nicht ein zufällig vorbeigehender junger Mann 
publik eingebracht. Wenn die Natioualverſammlung demſelben zu Hülfe gekommen und den bereits eine 
ſich vor dieſer Zeit auflöſt, jo ſollen die Vollmachten kurze Strecke fortgetriebenen Knaben gerettet hätte. 
Thiers nur jo lange dauern, als vöthig iſt, eine neue UI Stralſund, 13. August. Als ein erfreu⸗ 
Nationalverſammlung zu Eonflitwiren. Der Präſident liches Zeichen der Zelt begrüßen wir dle Konſervi⸗ 
jol die exekutive Gewalt ausüben. Alle exckutive rung der Deu km. le alter, längſt verſchwundener Epochen 
Akte find von einem Miniſter zu kontraſigniren. Die dis Menſchengeſchlechts und den Sammelfleiß auf 
Miniſter ſollen der Nattonal-Verſammlung verant- dieſem Jelde. Freilſch nur der Gebildele, welcher 
wortlich ſein. Adnotz, ein Mitgled der äußerſten welß, welche wichtigen Auſſchlüſſe die Wiſſenſchaft 
Rechten, bringt einen Antrag ein, die Thiers zu Bor⸗ dadurch erlangt, wird dies würdigen. Allein daß 
deaux übertragenen Vollmachten einfach zu verlängern ſolches Streben immer mehr zu Tage tritt, iſt ein 
und zu beſtätigen. Für beide Anträge wird die Dring- ſicheres Zeichen der um ſich greifenden Bildung. Hierin 
lichkeit gefordert. Thiers verlangt ebenfalls die Dring- |jtept die alte Stadt Stralſund nicht zurück. Die 


lichkeit. Die Sitzung wird hirauf 20 Minnten ſus⸗ 
pendirt. Bei Wiederaufnahme derſelben wird die Dring⸗ 
lichkeit votitt. 

Marſeille, 12. Auguſt. Aus Algerien gehen 
der „Agence Havas“ nachſtehende Mittheilungen zu: 
Auf der Oſtküſte wüthen unausgeſetzte Waldbrände. 
Es wurden 5000 Mann von Algier nach Bona ge⸗ 
ſandt, um die Tribus, welche die Wälder in Brand 
geſteckt habeu, hierfür zu züchtigen. In der Provinz 
Algier wäre, wie die obigen Meldungen verſichern, 
die Ruhe vollkommen hergeſtellt. 

Liſſabon, 12. Anguſt. Hier eingetoffenen Nach⸗ 
richten aus Rio de Janeiro vom 23. Juli zufolge 
wurde die Regierungsvorlage, betreffend die Aufhebung 
der Sklaverei in der Kammer in zweiter Leſung an⸗ 
genommen. 


Rom, 12. August. „Oſſervatore Romano“ 


eine Zeit lang gehemmte Entwickelung bat ſich auch 


bier der Jeſſeln befreit, was ſchon durch die verän⸗ 


derte Phyſtognomie der Stadt, die noch vor zwanzig 
Jahren oft unſchön, jetzt im Allgemeinen freundlich 
und an manchen Stellen ſchön if, gekennzeichnet 
wird. Von den vielen Gegenſtänden, die ich zum 
Beleg hierfür anführen könnte, will ich nur zwei er⸗ 
wähnen: die Rathsbibliothek und das Mujeum für 
pommerſche und rügenſche Alterthümer. Erflere nimmt 
einen große Theil der oberen Rathhausfäle ein und 
zählt zu den bedeutendſten Sammlungen jeltener und 
koſtbarer Druckwerke und Handschriften. Jeder an⸗ 
ſtändige hieſige Bürger kann die Werke derſelben ent⸗ 
wider an Ort und Stelle einſehen oder zu Hauſt 
benutzen. Durch Schenkungen, Vermächtniſſe und oft 
erhebliche Aus gaben Seitens der Stadt hat die Raths⸗ 
bibliothek ihren jetzigen Werth erreicht. Der verſlor⸗ 


veröffentlicht den Wortlaut einer neuen päpſtlichen bene Profeſſor Zaber hatte ih in ſeiner Eigen ſchaft 


Encyklika an den katholiſchen Episkopat. In derſel⸗ 
ben ſpricht der Papſt den Gläubigen im Allgemeinen 
und den Biſchofen insbeſondere feinen Dank aus für 
die anläßlich ſeines Jubiläums erwieſenen Glückwünſche 
und Ehrfurchtsbezeugungen aller Art. Er richtet hier⸗ 
auf die Ermahnung, für die Freiheit des heiligen 
Stuhles, für den Sieg der Kirche und die Ruhe de 
Welt zu beten. a 

Konſtantinopel, 12. Auguſt. Die von meh⸗ 
reren auswärtigen Blättern verbreitete Nachricht vom 
Tode des Großvtziers iſt unbegründet. Derſelbe hat 
heute dem Sultan einen Beſuch abgeſiattet. 


Provinzielles. 

Stettin, 14. Auguſt. Mit dem vorgeſtrigen 
Nachmittags⸗Courierzuge aus Hintpommern paſſirte der 
Herr Reichskanzler Fürſt Bismarck auf der Reiſe 
nach Gaftıin hier. Auf dem Bahnhofe waren zur 
Begrüßung die Herren: kommandirender General Haun 
v. Weyhern, Polizeipräſtdent von Waruſtedt, 
Stadtverordneten-Vorſteher Saunier, ſowie die Ei⸗ 
ſenbahndireltoren, Geheime Räthe Fretzdorff und 
Stein auweſend, mit welchen der Fürſt bis zum 
Abgange des Zuges in lebhafter Unterhaltung ver⸗ 
weilte. 

— Dem früheren Schliffskapitän, jetzigen Ren⸗ 
tier Schultz zu Grünhof iſt der rothe Adlerorden 
4. Klaſſe verliehen worden. 

— Kapitän Dreyer vom Baltiſchen Lloyddam⸗ 
pfer „Franklin“ if laut Telegramm am 11., Nach 
mittags 5 Uhr von Chriſtlanſand nach Newyork ab⸗ 
gegangen. 


als Bibliothekar durch Elfer und unermüdliche Thä⸗ 
tigkeit ſehr verdient gemacht. Was das Muſcum für 
pommerſche und rügenſche Alterthümer betrifft, jo iſt 
das ſelbe erſt in der Neuzeit entſtanden, hat aber 
durch Schenkungen von Vereinen und Privaten und 
umſichlige Ankäufe ſo an Umfang und Gehalt ge⸗ 
wonnen, daß es ſich anderen ähnlichen namhaften 
Muſſen ebenbürtig zur Seite flelen kann. Außer 
elner Münzſammlung, verſchiedenen guten Gemälden 
und anderen Gegenſtänden der Kunſt und des Alter⸗ 
thums iſt namentlich die mit großer Sorgfalt aufge- 
ſtellte Sammlung von Waffen und Geräthſchaften 
der Ureinwohner Rügens und Pommtrus ſehr ſehens⸗ 
wurth. Auch für das Muſeum, welches wöchentlich 
am Sonnabend, geöffnet wird, iſt in der Perſon des 
Literaten Baier, der gleidy:itig an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Proſeſſors Zober Bibliothekar der Raths⸗ 
bibliothek geworden, eine tüchtige Kraft gewonnen. 

en BEN AED DER SEHE HER, 


Vermiſchtes 

— Der auf der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eijen- 
bahn am 10. d. Mis. Abends von hier abgelaſſene 
Güterzug Nr. 57 kam am 11. früh in Guben ohne 
den Schluß habenden Schaffner an, oder richtiger: 
dort wurde dieſer erſt vermißt. Wie ih darch die 
nach ſeinem Verbleib ſofort augeſtellten Recherchen 
herausſtellte, war der betreffende Schaffner, der, in 
jeinem Pelze eingehüllt, vermuthlich eingeſchlafen war, 
von ſeinem des Schutzleders entbehrendem Sitze ſchon 
zwiſchen Brieſen und Frankfurt a. O. bei Pilgram 
auf das Geleiſe herabgefallen und auf den Schienen 
platt auf dem Bauche liegen geblieben, wo einige 


— Das Kriegominiſterium hat genehmigt, daß] Stunden darauf der auf demſelben Gleiſe daherkom⸗ 
ſammilichen Offizieren, welche während des Krieges mende Güterzug Nr. 59 über ihn wegging und ihm 
außerhalb ihrer Garnſſon als Eiſenbahn-Linien⸗Kom- einen Theil des Hinterkopfs und einen Juß abfuhr. 
miſſare fungirt haben, bez. als ſolche gegenwärtig noch An der Maſchine des genannten Zuges waren die 
in Thaligkeit find, jür die Dauer dieſes Verhälinſſſes] Blutſpucen Teutlich erkennbar. Ob indeß der Tod 
die chargenmäßtgen Tagegelde⸗, jedoch water Aurech- dis Veru glückten durch das Herabfallen von dem 
nung der jonft bereits bezogenen Zulagen, gewährt ungeſchüßten Siße oder rt durch das Ueber fahren 
werden. herbeigeführt iſt, laßt ſich nicht feſtſtellen; anzunehmen 

— Die jetzt einzelretene ſchöne Witterung ſiſt aber, daß letzteres der Fall und der Aermſſe durch 
wurde auch geſtern zu Exkurſtonen, namentlich per den Herabſiurz nur bitäubt und nufähig wurde, ſich 
Dampfer nach den verſchledenſien Orten, in der aus⸗ beim Herannahen des Zuges zu retten. 
gedehnteſten Weiſe benutzt. Es fanden Bergnügungs- Lieban, 6. Auguſt. Bei einem vorgeſtern 
fahrten nach Swinemünde, Wollin, Stepenitz, Meſſen- Nachmittag in unſerer Nähe vorgekommenen Gewitler 
thin, Greifenhagen, Garz und dem Ganzer Schrepſ ging eine Anzahl Touriſten, dem Vernehmen nach ein 
ſtatt und waren die Schiffe durchweg bis auf den Profeſſor mit jeinen Zöglingen, von hier nach Schöm⸗ 
lezten Plaß gefüllt. Ebenſo war der Verkehr nach berg. Im Walde vor Schömberg vom Gewitter über- 
Orauendorf und Gotzlow geſtern Nachmittag ein ganz raſcht, verhielt ſich die Grſellſchaft trotz des heftigen 


außergewöhnlich zahlreicher. 


Regens in Mitte der Straße und erſt als das Wet⸗ 


— Die hieſigen Mautergeſellen, welche nun be- ter etwas weiter gezogen zu ſein ſchien, gab der Pro⸗ 


— - — — ¼ti — — ———w r*. 


bereits eine volle Woche ohne Aueſicht auf materiellen] fiſſor den jungen Leuten das Signal zum Untertre⸗ 
Erfolg feiern, haben auch heute die Arbeit noch nichtſtin unter die Bäume. Kaum war dies geſchehen, 
wieder aufgenommen, find vielmehr heute Vormittag ſſo ſchlug ein Blitz in den Baum, water welchen ſich 
zu einer ntueren Berathung über das einzuſchlagende der Lehrer mit einem jungen Manne von 17 Jahten 


die Polizeibeamten aus der Menge gerettet, trat eine Umſtande, daß ſie beide für dringlich erklärt wurden, 
kleine Ruhepauſt ein, und dann erſt fiel die Polizei noch kein Schluß auf die endgültige Entscheidung der 
in Maſſe das wehrloſe Volk an. Der Gegenangriff Frage gezogen werden könne. Immerhin hätten je⸗ 
mit Steinen erfolgte erſt, als die Wächter der Ord- doch die A hänger der Verlängerung der Wolmachten | weitere Verfahren zuſammengetreten. Welpe Be- geflüchtet, fuhr au dem ſtark mit Eiſen beſchlagenen 
nung, nicht zufrieden damit, die Demonſtranten aus Thiers inſofern einen erſten Erfolg errungen, als ſich ſchlüſſe fie gefapi, If indiſſen noch nicht bekannt. Stocke des jungen Mannes entlang, traf den Stiefel 2 
dem Park gehetzt zu haben, dieſelben auch noch in die die Berjammlung für die ſofortige Berathung einer! — Im Elyfium-Tpeater feiert morgen (ren des rechten Fußes und zerriß den mit Eiſen benagel⸗⸗ 
Straßen hinein verfolgten, wo ſich das Material Frage eniſchloſſen hatte, drren Enlſcheidung die Rechte 15.) Herr Weidt, der ſchon von früher vom hie- [ten Abſatz, jo wie an der Zußipipe das Oberleder 
fand, dieſen brutalen Angriſſen zu begegnen. So ins Unbeſtimmie zu vertagen gewünſcht hatte. ſigen Stadttheater her bei dem Publikum in ſehr und bohrte ſich ia den Boden ein. Außer einer | 
die Darſtellung des Herrn Sulliven. Am 11. d. Verſailles, 12. Auguſt. Im weiteren Ver gutem Andenken ſtehende Charakter⸗Darſleller, ſein momentanen Betäubung warde dir ſunge Mann nicht 


a * * r 
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verletzt. Im Dankgifüßl für feine Bewahrung ſchenkte 
derſelbe, in Schoͤmberg angekommen, der dortigen 
Armenkaſſe 3 Thlr. 

— Dem „Jaufulla“ wird unterm 6. Auguſt 
aus Bolano geſchrieben: „Ich beeile mich, Sie von 
einem fürchterlichen Unglück zu benachrichtigen, wel⸗ 
ches ſich geſtern Abends in dem einzeln ſtehenden 
Kirchlein Sant’ Andrea der Gemtiade Podenzana, 
Provinz Maſſa⸗Carrara, ereignete. Es wurde das 
Madonnenfeſt gefeiert; die Landleute waren Nachmit⸗ 
tags nach Hauſe gegangen, als gegen halb 3 Uhr 
ein Ungewitter losbrach, in Folge deſſen ſich die 
Wenigen, welche noch in der Umgebung zerſtreut 
waren, in die genannte Kirche flüchteten, während 
Ein ge auf dem Kirchthurme die dort beſtadlichen dret 
Glocken läuteten, ſowohl zur Abendandacht, als um 
das Wetter zu beſchwören. Da ſchlug ein Blitz in 
das Kreuz des Glockenthurmes und warf es herab, 
fuhr an demſelben nieder, die Glocken unberührt laſ⸗ 
ſend, drang durch das Gewölbe der Sakriſtel, trat, 
dieſelbe im Kreiſe umgehend, aus dem Thore, ging 
durch den Chor und um den Altar berum und fuhr 
in kurzer Entfernung davon in die Erde. Aber wie 
viele Opfer hinterließ er auf ſeinem Wege. 
tödtete er drei Perſonen, welche läuteten, dann zwei, 
welche die Treppe zum Glockenthurm hinaufſliegen, 
zwei an der Thüre der Sakriſtei, ein anderes Paar 
auf dem Chor uad endlich zwei am Altare, wobei 
er eine Frau unbeſchädigt ließ. Eilf Perſonen waren 
auf der Stelle todt, und achtzehn mehr oder wen iger 
verwundet. Der Blitz verſchonte Niemanden außer 
der erwähnten Fran und den Wenigen, welche am 
Thore geblieben waren, um das Wetter zu beobach⸗ 
ten; ſelbſt zwei Hunde entgingen nicht dem Schſckſale 

r die durch Hagelſchlag heimgeſuchten Koloniſten zu 
— en enn Beiden 
Nörenberg 20 

Weitere Liebeszaben nimmt die Exped. d. EI, gerne 
entgegen. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Bertha Kummert mit Herrn Robert 
Fiſcher (Stettin). — Fräul, Carolina Schultz mit dem 
Kaufmann Herrn Auguſt Fredenhagen (Loitz). 


| 


6) | 
Geboren: Ein Sohn! Herrn F. Dittbender (Züllchow). 


— Eine Tochter: Herrn Kölper (Berz⸗Dieven w). 

Geſtorben: Schuhmachermſtr. Heir F. Dechan (Stettin) 
— Fran Loniſe Fräde geb. Stumpf (Stettin). — Tochter 
Marie des Herrn H. Metzger (Stettin). 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Am Dienſtag, den 15, k. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 12. Auguſt. 


Termine vom 14. bis incl. 19. Auguſt. 

8 An Bubhaſtations ſachen. 

16. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Treptow a. R. Hausſtelle Nr. 539 

daſelbſt rebft Z behör des Ackerbürgers Ferd. Lutz. 

: der Konkursſachen. 

16. Kr.⸗Ger. Colberg. Erſter Termin im Konk Über das 
Verm. des Kaufmanns J. C. Grimm daſelbſt. 


Alt⸗Damm, den 12. Auguſt 1871. 


Bekanntmachung. 
Die hieſigen beiden Ploöneſtraßen ſollen umgeflaſtert 
und mit der an ber Plöne boſndli en Futtermauer in 
der Weiſe in ein richtiges Niveau gebracht werden, daß 
das Gefälle über die Trottoirplatten geht. Der F ächen⸗ 
inhalt der Plaſterung beträgt 97 Rutben, 


Wie und unter welchen Bedingungen die Arbeit aus- 


geführt werden fol, kann im hieſigen Polizei⸗Buregn 
während der Dienſtſtunden erfahren werden. 

Submiſſio e-Offerten auf dieſe Arbeit mit der Auffchrift: 
„Submiſſions⸗Offerten auf Plaſterung der Plöneſtraßen“ 
erbitten wir uns bis zum 22. d. Mis. Abends. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Bei der Königlichen Werft in Kiel iſt die Stelle eines 
ichners für Maſchinenbau vikant. Reflektanten wollen 
unter Beifügung ihrer Qualifllations⸗Zeugniſſe bei 
der genannten Behörde welden. ' 
Kiel, den 7. Auguſt 1871. 


Königliche Werft. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 


Moſes Cohn zu Daber iſt der Kämmerer Müller 
zu Daber zum befinitiven Verwalter beftellt, 
Naugard, den 8. Auguſt 1871. 


71 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Ein Rittergut 


Provinz Preußen, an Chauſſ., 1 M. v. Stadt und 
Bahnh., b. 788 Mrg. Weizenbod. einſchl. BO Mrg. 
Iſchnitt. Wieſen ift für 38,000 % geden 10,000 
Anz. zu verk. d. . Alexander, Kaufm., Breslau, 
neue Schweidnitzerſtr. 4. 


Ein in einer kleinen Stadt Pommerns feit 60 Jahren 5 
beſtehendes zeuommirtes, mit guter und großer Kund⸗ SR 


ſchaft betriebenes Mauufaktur⸗, Tuch⸗ und Kurzwagren⸗ 


geſchäft fol nebſt Haus und Acker aus freier Hand Ai 
verkauft werben. Auskunft erth. die Herren J. Rosen- 


berg & Co. in Cöslin. 


Eine Scharfrichterei 


verbunden mit Zwangs⸗ und Baurecht if unter günſtigen 


Bedingungen 


zu verkaufen. 


Offerten sub B. 7644 befördert die Aunoncen⸗ 
Expedition ven Rudolt Mosse in Berlin. 


Ein Gut von 80 M. Acker, 6 M. Gärten, großen 
denen Geb. ſoll oder ohne Acker unt. günſt. 19 


verkft. werd. für 10, reſp. 16 M. Thaler. Nähte, i. 


„Erpeditton dieſer Zeitung. Das Gut liegt unmit, an d. 


Str Bil. Bahn zwiſch. 2 Bahnhöfen. 


al 


Zuerſt] ſich zum zweiten Male verehelichte. 


1 


1 


ö 
5 
Saunier. 


| Führt 


ihrer Herren. Ein Paar junge Aerzte, Valerio und 
Ratti, eilten ſogleich herbei und brachten die erſte 
Hülfe. Es gelang ihren Bemühungen, Mehrere zu 
retten, die ſchon dem Tode nahe waren. Die An- 
dung der Elektriſtr⸗Maſchine lieferte ſchöne Ergebniſſe. 
Von den achtzehn Verwundeten iſt bis jetzt keiner 
geftorben, aber zwei bis drei haben die Sprache noch 
nicht wiedererlangt. Die Todten ſind größtenthells 
bis zur Unkenntlichkeit verbrannt, es waren größten 
theils noch junge Leute von 14 bis 24 Jahren, wo⸗ 
von zwei Frau und Kinder hatten. 

— „LeIndependant de l' Dueſt“ bringt folgen⸗ 
den intereſſanten Fall von Bigamie. Eine Frau aus 
Morlaix hatte vor zehn Jahren einen Schiffe kapitän 
von langer Fahrt geheirathet, der kurz nach ihrer 
Bereinigung noch während der Honigmonde eine See⸗ 
veife antreten mußte. Die Ueberfahrt war nicht glück 
lich, denn man hörte ku; darauf, daß das Schiff 
an den Küſten von Afrika geſtrandet und die ganze 
Bemannung zu Grunde gegangen ſei. Sechs Jahre 
waren verſtrichen, ohne daß eine Nachricht einlief, 
was den Glauben an dirſes Ereigniß beſlärkte und 
die Wittwe ging nach Paris zu einem Onkel, wo fie 
Dieſem Bunde 
entſproßten drei Kinder. Vor einigen Tagen tritt 
ein Dekorirter, von der Sonne Afrika's gebräunter 
Mann in ein Café am Boulevard Montmartre und 
verlangt eine Taſſe. Er wirft einen Blick auf das 


Komptoir, ſcheint von einer lebhaften Bewegung er⸗⸗ 


griffen, rähert ſich hierauf, ſpricht einen Augenblick 
mit der Dame daſelbſt und plötzlich hörte man gleich ⸗ 
zeitig zwei Schreie. Der dekorirte Herr war nie⸗ 
mand Anderer, als der Kapitän von langer Fahrt, 
der erſte Gemahl der Wittwe, die fi zu tröſten ge⸗ 


1 Rittergutspachtung 


ee l Mtergutspagtung 1 Die ſtädtiſ che Baugewerkſchule zu 


Morgen Land und 


40 Wieſen, Javentar: 20 Pferde, 6 
Rindvieh, 800 Schafe, iſt preiswürdig auf 18 Jahre, er- 
forderlich 25,000 30,000 au einen tüchtigen Land⸗ 
wirth zu vergeben. e 


wußt hatte. 
laß zu einem gerichtlichen Streite, der um jo wich⸗ 
tiger zu werden verſpricht, als die Umſtände, unter 
denen dieſe Bigamie begangen wurde, zu den außer⸗ 
ordentlichſten gehören. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Salzburg, 13. Auguſt. Kalſer Wilhelm traf 
geſtern Abends um 8 Uhr hier ein und wurde von 
dem Statthalter und dem Stadtkommandanten bei 
ſeiner Ankunft begrüßt. Der Kaiſer begab ſich zum 
Hotel Erzherzog Karl und ſetzte heute Morgen 9 Uhr 
die Reſſe nach Gaſtein fort. 


Gaſtein, 13. Auguft, Abends. Kaiſer Wilhelm 


iſt um 7 Uhr im beſten Wohlſein hier eingetroffen 
1 


und im Holel Straubinger abgeſtiegen. 

Rom, 13. Auguſt. „Opinione“ zufolge wäre 
Gadda, Miniſter der öffentlichen Arbeiten, zum Prä⸗ 
fekten von Rom ernannt. Devicenci wird als ſein 
Nachfolger bezeichnet. Dem Vernehmen nach beab- 
ſichtigt der Marneminiſter Acton ſeine Demiſſion zu 
geben. 
genannt. 
Florenz, 13. Auguſt. Die Aus hebung der 
Rekruten in Rom geht, wie von dort berichtet wird, 
ohne alle Störung vor ſich. — Zur Ver hütung der 
Einſchleppung der Cholera find ſeitens der Regierung 
alle möglichen Vorſichtsmaßreteln getroffen worden. 


Dieſe unerwartete Erſcheinung giebt Au⸗ 


Qualitat gelber geringer 50—66 M, 
, feiner 72/74 , weißer und weißbunter 52 


Für das Marine-Portefeuille wird Ribotty be 


Börſen⸗Bericht. 
Stettin, 14 Auguſt. Wetter ſchön. 


Mittags 25% R 
An der Börſe. i 
Seizeu wenig verändert, Ioeo per 2000 Pfd. nach 
beſſerer 67—71 


bis 75 . per Auguſt 73 % Br., per Auguſt ⸗Sep⸗ 

tember 72%, % Br., ½ ©b., per September⸗C ktober 

70% 34 bez, Br. u. Gd., per [Oktober⸗Novbr. 69½, 

95 8 u. Gd, per Frühjahr 69 ½, ½ a. bez., 
r. u. Gd. 

Roggen matter, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
geringer 46 —48 , 78 80pfd. 49—50 , per Auguſt, 
Argaft » September, Septbr.⸗Oktober, Oktober⸗November 
u. per Frühjahr 48%, 48 % bez, Br. u, Gd. 

Gerfte, Hafer und Erbſen kein Geſchäft 

Winterrübſen loco per 2000 fd. nach Qualität 
105 —110 , feinfter trock er 112—113½ „ bez, per 
Sept ⸗Okt. 112% & bez 
Raps Icco per 2000 Pfd. feuchte Qualität 103 bie 


& bez. 

Rub dl wenig verändert, loco per 200 Pfd. 27½ 

4 Br., per Auguſt 27 Br., Septemker - Oktober 

26%:, % bez, Oktober⸗November 26 Sg er., per 

eg 25%, AG Br., April-Mai 25% % 
r, 2 Od. 

Gpirteng etwas niedriger, [neo per 100 Liter a 
190 Prozent ohn: Faß 18, 18% bez., per 
September 17½ % uom., September⸗Oktober 173, 

3 u. Gb., Okto zer⸗November 17%, % Br, Yı ©b., 
Frühjahr 1777, 3%, %% & bez. 
Angemeldet: 5000 Centner Roggen. 
Regulirungs-Preiſe: 0 
43 M, Rüböl 27 , Spiritus 172, Ag 


„ 


d. d. 


Weſer 


Höxter 


Ir Anmeldungen von ernſtl. Reflektanten unter V. II. heginnt ihren Winter⸗Curſus am 6. November er., während der Vor⸗ 
. bereitungs⸗Unterricht für neu eintretende Schüler bereit? am 23. 


befördert die Exped. d. B 


Mein Grundſtück 


— 25 guter Boden, alles auf einer Stelle na 

ö 

84410 

zu verkaufen. Geforderk F. Wo Anzahl. 5,500 
F * 0 


tschke, 
Glowno bei Bubwig. 


und geräumigen Cajüten und Salons verſehene 
I. Dampfer „ Tiünunia“, 2 
Stettin en Meitt 
von Copenhagen 
Ueberfahrt⸗Dauer unt eirca 14 Stunden. 
Aufenthalt in Copenhagen 3½ Tag. 
1. Cajüte 5. 2. Eojüte * 3½¼. Deckplatz N 3. 
reuß. Cour 


Kant Ziemke. 
8 1 Uhr, 


5 
Hin- und Netourbillets mit 4 Wochen Gültigkeit. 
I, Cajüte Tölr. 8. II sr Thlr. 6 Decksplatz Thlr. 3. 
f reuß. s 


Conr. 
Paß oder Paßkarte werden weder in Stettin noch in 


Copengagen abgefordert. 


Stettin Riga. 


A. I. Dampfer „Alfred“, Capt. Nebermaun. 


Abfahrt von Stettin am 16., 30. Auguſt, 13, 27. 
2 12. Dedplatz Ag 6. 
Bud. Christ. Gribel iu Stettin, 


Volks⸗Anwalts⸗Bureau. 


Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 
jeder Art empfiehlt ſich 


| R 


September. 
1. Cajüte 9% 16. 2. Eojüte 
Preuß. 


C. H. Scheidemantel, 


Stettin, Roſengarten Nr. 48. 


In Erneſtinenhof 


wird wiederum Wäſche angenommen, und bitten wir der 
vorſtehenden Schweſter von Erneſtinenhof Nachricht geben 
u wollen, wo der 


Bote dieſelbe abgeben ſoll. 


Der Vorſtand. 


H — a 


zur Vorbereitung für 
Militair⸗Eramina 


babe ich unter dem heutigen Datum dem Herrn 
Dr. Schneider überteugen. 
Berlin, den 1. Auguſt 1871. 
r. Kube. 
Alexandrinenſtraße 105. 
In dem Dr. Kube'ſchen Juſtitute zur Vor⸗ 
bereitung für Militairexamina, Potedamerſtraße 
1068. werden Penſtonaire und Schüler 
jeder Zeit von mir aufgenommen. 
Berlin, den 1. Auguſt 1871. 
Dr. schneider, 
Potzdamerſtr. 106 B. 


Pikant! Interessant! Galant! 


15 


baar die Verlagsanſtalt: Leipzig. 


1/, Meile von der Stadt n. Elſenbahnbof —— ſowie 


ittwochs Nachmittag 2 Uhr, 


0 feit a Sabıen* hier beſtehendes Juſſſtut 


boͤchſt pikaute iutereſſante Bücher mit u 
von braft'fchen Bildern verſendet gegen 2 9% 


Oktober er. feinen Anfang nimmt. 


zeichneten franko einzuſenden. 


Anmeldungen für Bauhandwerker und ſonſtige Baubeflifiene, 
Mühlen⸗ und Maſchinenbauer (Schloſſer, Kupferſchmiede 1c.) zur 
ab. er 500% Aufnahme in die Anftalt find unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den Unter: 


r er Das Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher 
Stettin Copenhagen. Pfege u. 35 Thlr. 


Der nen erbante ſchnellfahrende, mit böchſt komfortablen 05 


Möllinger, 
Direktor der Baugewerkſchule. 


Bremen nach 
Der Unterzeichuete, von Königl. Preuß. N 
erer mit ben wöchentlt 


Schiffsgelegeuheit 


Nordamerika. 


von Dremen nach Network, Waltimore und 


eonzeiflouinte Schiffgerpedieut, defördert Augwan 
eworleaus abgehenden 


vollen Poſtdar pſern des Norddentſchen Lloyd, fowie um 1. Und 15. eines eden Mongte mit große 
dreimaſtigen Bremer Packet⸗Segelſchiſſen nach Newyork, Maltimsze, Qusbee, Neworleaus und Salve ſton 


kunft ertheilt. 
Wremen. 


Fr 
we 


Kd. Schon, 


Schiffsrheder und Lonſul. 
Bomteir: Fangenſtraße FA 


Publikanduns 


Das den Landſchaftsrat)h von Heller mann'schen Erben gehörige 


Allodialrittergut 


Zeblin, 


1 Meile von Bublitz und 4 Meilen von Cöslin, an der dahin im Bau be riffenen Thauſſee belegen, nach der 
Grundſtenereinſchätzung circı 2200 Morgen Acker und 200 Morgen Wieſen, 2000 Morgen Weiden 


ſoll 


und Wald umfaſſend, 


mit eiſernen Juventar auf 18 Jahre von 


Johanni 1872 ab, me ſtbi tend 


verpachtet werden, 


und iſt dazu ein Termin in dem Bureau bes e Hellmar zu Cösliu auf 


tations⸗ und Pachtbedingungen cingefehen werden. 


den 14. September er., 


E worden. — Daſelbſt, ſowie kei dem Förſter Franzke in Zeblin können vom 14. Auguſt ab bie 
E 


Den verehrl. Königl. Verwaltungsbehörden, Suftituts- 


vorſtänden, Geſellſchaftsdirektionen, ſowie den Herren Rechtsauwälten 


Gutsbeſitzern, Vauquiers und ſonſtigen Induſtriellen und Privaten 
offerirt porto- und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu Original⸗ 
Tarifpreiſen in ſämmtliche exiſtirende Zeitungen des In⸗ und Auslandes 


Buclolf 
ofſicieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 


Mosse, 


Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Breslau, München, Nürnberg, 


1 


Wien, Prag, Zürich, Strassburg. 


Sämmtliche Aufträge werden am Tage des Eintreſſens sofort exact ausgeführt. 


Ein voll- 


ständiges Verzeichniss sämmtlicher Zeitungen nebst Originel-Prais-Courant versende gratis und franco 


Meine Provision beziehe ich als offleieller 


Der größere Theil der löbl. Behörden betraut bereits 
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